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Literatur  f  15ie kleine Studie wäre an ‚sich recht geeignet, }ri"e_eizien" Zéntzrä„i—  begriff existentialphilosophischen Denkens einzuführen, den der  sogenannten „existentiellen Situation“. Die Verfasserin deutet ihn  echt christlich im Hinblick auf das biblische Richtbild „Seiner  nämlich der Stunde Christi.  Gemeint ist für den  Stunde“‘,  Christenmenschen der jeweilig einmalige, also im Zusammenhang  aller äußeren und inneren Umstände der Person erfolgende. kon-  krete Anruf zur Ent-scheidung und vorbehaltlosen Hingabe aus  der Gnade und der freien Liebe heraus, im Gegensatz zu allem  bloßen Formalismus und zum dämonischen Vor-behalte. Diesen  Begriff der existentiellen Situation stellt Kraus auch treffend  heraus als einen Kernbegriff aller Philosophie der Geschichte, die  „immer transzendent‘“‘ ist.  Was aber dem guten Inhalt dieser Schrift im Wege steht, ist  sein sprachliches Kleid. Die Verfasserin kommt zu wenig los von  der typischen Art fast aller existentialphilosophischen Schriften,  nämlich einem gewissen verkrampften sprachlichen Getue. Es  unterlaufen ihr außerdem Satzungetüme von 12 bis 18 Druckzeilen.  Welcher Leser mag da gerne mitkommen?  Josef Knbpp.  VLinz a.'d. D.  Die Kirche im Zeitalter des konfessionellen Absolutismus (1555  bis 1648). Von DDr. Karl Eder, Linz. (Kirchengeschichte. Unter  Mitwirkung von Fachgenossen herausgegeben von Johann Peter  Kirsch t. Dritter Band, 2. Hälfte.) Gr. 8° (XVIII u. 460). Wien 1949,  Verlag Herder. Leinen geb. S 56.—, Sfr. 24.40.  Wer die drei Bände des Handbuches der allgemeinen Kirch  en-  geschichte Joseph Kardinal Hergenröthers kennt, wer die von  Professor Dr. Kirsch veranstaltete Neuausgabe kennt, von der  seit 1930 mehrere Teilbände erschienen sind, der wird eine Stei-  gerung der Leistungsmöglichkeit nicht mehr erwarten können.  Und dennoch tritt der neue Band Karl Eders den früheren Bän-  den würdig an die Seite. Wie die ersten Bände Handbücher ge-  worden sind, die das ganze Material aufarbeiten und zugleich  orientierende Werke sind, so nun auch der neue Band, der bei  seiner Größe doch nur ein Jahrhundert der Kirchengeschichte  umfaßt. Der Verfasser hat die große Masse des Stoffes, wie sie  sich jetzt nach einschneidenden Kürzungen darstellt — die erste  Ausarbeitung hatte drei Bände von je 600 Druckseiten ergeben —,  in ‚zwei Hauptteile eingeteilt. Der erste behandelt die Selbst-  reform der katholischen Kirche vom Augsburger Religionsfrieden  bis zum Ende des Dreißigjährigen Krieges, der zweite schildert  die Kirche im Kampfe der Großmächte um die Vorherrschaft  in Europa. Jeder Teil zerfällt in Abschnitte, der erste in vier,  der zweite in drei. Der erste Abschnitt, der die Lage der katho-  lischen Kirche nach dem Augsburger Religionsfrieden 1555 dar-  stellt, ist als Einleitung für das Ganze gedacht und erklärt zu-  Hier  nächst den Begriff des ‚„konfessionellen Absolutismus“.  beginnt bereits die Eigenart des Verfassers zu sprechen. Denn  die Erklärung des Begriffes wird durch. Sentenzen gegeben, die  nicht für den lernenden Schüler bestimmt, sondern gedanken-  schweres Material aus früheren Vorträgen und Vorlesungen des  Professors sind. Das gleiche gilt für die Erklärung des Be-  griffes Gegenreformation, für die Schilderung der geistes-  geschichtlichen Lage, die Behandlung der Rechtslage der Kirche  ié Europa und die Aufgabe der katholischen Erneuerung, undDie kleine re an .sich rec! geeignet, in einen Zentral-
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